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Vorwort des Leiters der Feuerwehr 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Freunde der Feuerwehr Herzogenrath! 

 

ZDF  - das ist - neuzeitlich - die Abkürzung für 

Angaben zu Statistiken und Tabellen eines 

Zeitabschnittes, wie z. B. ein Kalenderjahr. 

 

ZAHLEN – DATEN – FAKTEN 

 

Klar, solch eine Auflistung von Zahlen und 

Daten gibt  einen Überblick über Aktivitäten, 

Einsätze und Dienststunden einer Feuerwehr. 

 

In Ihren Händen liegt der Bericht der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Herzogenrath 

für das Jahr 2007. Dieser Jahresbericht will - 

ein wenig - mehr sein. 

 

Hinter den Zahlen und den Statistiken 

verbergen sich Menschen. Einerseits die 

Menschen, denen die Einsatzkräfte der 

Feuerwehr Herzogenrath in Not- und 

Gefahrensituationen zu Hilfe kamen, teilweise 

in lebensbedrohlichen Lagen. Auf der anderen 

Seite  stehen die Mitglieder der Feuerwehr 

selber, die in - fast ungezählten Stunden - 

EHRENAMTLICH den Übungs- und Einsatz-

dienst in dieser Stadt zum Wohle der 

Bürgerschaft verrichtet haben. 
 

 

 

Statistisch hat sich die Anzahl der Einsätze 

wesentlich erhöht. Das Sturmtief „Kyrill“ am 

18.01.2007 und weitere während des Jahres 

witterungsbedingte Einsatzlagen forderte den 

Einsatz der Feuerwehr Herzogenrath an 

mehreren Stellen gleichzeitig. 

 

Im Berichtsjahr haben wir die Zusammenarbeit 

mit den Kollegen in Parkstad Limburg/NL 

fortgesetzt. In Abstimmung mit den Kollegen 

aus den Niederlanden wurde die Häufigkeit 

und die Art der Alarmierungen vor allem in 

Verbindung mit Brandmeldeanlagen be-

sprochen. 

 

Weiterhin sind die Mitgliederzahlen fast 

konstant, vor allen die Jugendfeuerwehr erfreut 

sich großer Beliebtheit. Wir sollten bemüht 

sein, auch bei den „Aktiven“ die Mitarbeit der 

Freiwilligen Einsatzkräfte auf hohem Niveau 

qualitativ und quantitativ zu erhalten bzw. zu 

festigen. Das ist nicht einfach, denn 

zunehmende berufliche Beanspruchungen 

eines jeden Einzelnen schränken die 

Verfügbarkeit und Bereitschaft zur Fortbildung 

leider ein. 

 

In enger Abstimmung mit der Verwaltung 

waren wir im Berichtsjahr bemüht, aufgrund 

der weiterhin angespannten Finanzlage der 

Kommune alle Ausgaben für die Feuerwehr auf 

den „Prüfstand“ zu stellen. 
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Aus der Sicht der Feuerwehr bleibt 

festzustellen, dass ca. 80 % der Ausgaben  

des „Feuerwehretats“ zur Deckung und 

Sicherstellung des „laufenden Betriebes“ 

notwendig sind.  Beispielhaft seien hier 

genannt: TÜV- und Bremsuntersuchungen an 

den Fahrzeugen, turnusmäßige Prüfungen im 

Atemschutzbereich, Austausch von 

Gerätschaften nach Ablauf der Fristen gemäß 

Herstellervorgaben u. a.. Vor dem Hintergrund 

von weiter steigenden Treibstoffkosten, der 

bekannten Erhöhung der Mehrwertsteuer 

würde eine weitere Kürzung der Mittel für den 

Feuerschutz die Grundaufgaben in Frage 

stellen. 

 

Neben diesen finanziellen Unwägsamkeiten ist 

auch organisatorisch die Zukunft der Feuer-

wehren im - heutigen - Kreis Aachen ungewiss. 

 

Politisch sind die Weichen für die 

„StädteRegion Aachen“ gestellt. Für den 

Bereich Feuerschutz und Leitstelle waren die 

Absprachen schwierig und lassen für Speku-

lationen viel Raum. 

 

Brandschutz soll - und muss -  in kommunaler 

Zuständigkeit bleiben. Nur so kann dem Bürger 

in Not zeitnah und effektiv geholfen werden.  

Zusammenarbeiten über die Stadtgrenzen 

hinaus sind gut möglich und erfordern, wie oft 

formuliert, den „Einstieg auf Augenhöhe“. 

Hierzu gibt es gute Beispiele bei der 

Ausbildung im freiwilligen und hauptamtlichen  

 

Bereich im Kreis Aachen. Die Akzeptanz von 

ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitar-

beitern ist dabei unerlässlich, ja bei allen 

Konzepten und vorhandener Technik vielleicht 

sogar das wichtigste „Kapital“. 

 

Die Entwicklungen in Richtung StädteRegion  

sind weiterhin kritisch zu begleiten. 

 

Vor allem im Bereich „Leitstelle“ scheint für die 

Feuerwehr und die Stadt Herzogenrath die Zeit 

um 10 Jahre zurückgedreht zu werden. 

Damals wurde der Notruf „112“ zur 

Kreisleitstelle nach Simmerath geschaltet. 

Vielen von Ihnen und Euch ist noch bekannt, 

wie lange es gedauert hat, bis dieser wichtige 

Aspekt der Schadenabwicklung zufrieden-

stellend durch kooperative Zusammenarbeit 

aller Beteiligten vorbereitet war. 

 

An dieser Stelle möchte ich nochmals betonen, 

dass die Erstellung solch eines Jahres-

berichtes nicht automatisch geschieht. 

Feuerwehrarbeit ist und bleibt  keine Einzel-

leistung sondern ein Mannschaftsspiel. 

 

Deswegen möchte ich allen danken, die hierbei 

mitgewirkt haben - den Löschzügen, Arbeits-

kreisen, der Jugendfeuerwehr, der Ehren-

abteilung und schließlich dem Pressesprecher 

der Feuerwehr Herzogenrath, OBM Thomas 

Hendriks. Er hat alle Informationen und 

Beitrage zusammengefügt. 
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Ich bitte Sie und Euch auch in Zukunft, sich für 

und in der Feuerwehr Herzogenrath zu enga-

gieren zum Wohl der Bürger in dieser Stadt. 

 

Seitens der Wehrführung freuen wir uns, mein 

Stellvertreter Jürgen Schmitz und ich, auf eine 

weiterhin fruchtbare Zusammenarbeit. 

 
Herzogenrath, den 01.03.2008 

 

 
(Bernd Hollands, StBI) 
Leiter der Feuerwehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kapitel 1: Jahresbericht der Freiwilligen        
  Feuerwehr Herzogenrath 
 
1.1 Mitgliederbestand 
 

Der Mitgliederbestand belief sich zum 31. 

Dezember 2007 auf 298 Mitglieder in den drei  

Löschzügen Herzogenrath, Kohlscheid und 

Merkstein.  Von diesen 298 Herzogenrather 

Feuerwehrangehörigen stehen 178 (darunter 

10 Frauen) im aktiven Dienst, gehören 23 der 

hauptamtlichen Wache an (einige von ihnen 

sind auch Mitglieder in den drei Löschzügen), 

sind 53 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 22 

des Spielmannszuges (Mehrfachnennungen 

durch Mitgliedschaft in Feuerwehr und Spiel-

mannszug möglich) und 22 der 

Ehrenabteilung. 

 

 

23

17853

22
22

Aktive Jugendfeuerwehr

Ehrenabteilung Spielmannszug*

Hauptamtl. Kräfte*

 

 

 

 



Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath Jahresbericht 2007 

________________________________________________________________________________________ 
Seite 6 

 

Im Vergleich zu den vorausgegangenen 

Jahren entwickelten sich die vorgenannten 

Zahlen wie folgt: 

 

In absoluten Zahlen gesprochen 

 

Als Balkendiagramm stellt sich die Mit-

gliederentwicklung in den letzten Jahren wie 

folgt dar: 
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Aktive Jugendfeuerwehr

Ehrenabteilung Spielmannszug*

Hauptamtl. Kräfte*

 

* =  Inklusive Mehrfachmitgliedschaften 

 

1.2 Einsatzfahrzeuge 

 

Zur Erfüllung der Aufgaben nach dem Gesetz 

über den Feuerschutz und die Hilfeleistung 

(FSHG) für das Land Nordrhein-Westfalen vom  

10. Februar 1998 (GC NW 1998 S. 122/SGV 

NW 213) standen der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath 22 Einsatzfahrzeuge zur 

Verfügung, die sich wie folgt aufteilen: 

 

1 Einsatzleitwagen (ELW 1), 

2 Kommandowagen (KdoW), 

3 Mannschaftstransportfahrzeuge (MTF), 

1 Tanklöschfahrzeuge (TLF 16/25), 

2 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6), 

1 Löschgruppenfahrzeuge (LF 10/6), 

2 Löschgruppenfahrzeuge (LF 16/12), 

1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16 TS), 

1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16 TS - 
Bund), 

1 Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 
(HLF 20/16) 

1 Drehleiter mit Korb (DLK 23/12), 

2 Rüstwagen (RW 1), 

1 Gerätewagen Gefahrgut (GW-G 2), 

1 Dekontaminationsfahrzeug (Dekon-P - 
Bund),  

1 Erkundungskraftwagen (ErkKW - Bund) 

und 

1 Gerätewagen (GW-Logistik). 

 

Zusätzlich steht noch ein im Rahmen des 

Firmensponsoring beschafftes  „Jugendfeuer-

wehr-Mobil“ (JF-Mobil) für Dienstfahrten der 

Feuerwehr und der Verwaltung zur Verfügung. 

 

 2003 2004 2005 2006 2007 

Aktive 190 187 181 177 178 

JF 48 64 66 63 53 

Ehrenabt. 27 25 24 22 22 

Spielmann 18 21 24 22 22 

Hauptamtl. 19 19 19 21 23 

Gesamt 302 316 314 305 298 
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Insgesamt verfügt die Herzogenrather 

Feuerwehr über fünf Tragkraftspritzen (TS). 

 

Des Weiteren standen der Feuerwehr 7 

Anhängerfahrzeuge für ihre Arbeit zur 

Verfügung. 

 

Die Feuerwehrfahrzeuge legten im Berichtsjahr 

eine Strecke von insgesamt 74.893,50 (2006: 

74.138) Kilometern zurück. 

 

1.3 Gerätschaften 
 
Dem Einsatzdienst stehen zahlreiche 

technische Gerätschaften zur Verfügung, die 

den Einsatzablauf insgesamt beschleunigen 

und vereinfachen. 

 

Hierzu zählen: 

 

4.100 Meter B-Schlauchmaterial, 

2.700 Meter C-Schlauchmaterial, 

11 Stromerzeuger, 

14 Motorkettensägen, 

13 Tauchpumpen, 

6 Firefly / ICU2/6 

5 Filtergeräte im Atemschutz, 

76 Pressluftatmer, 

1 Schlauchboot auf Anhänger, 

3 ortsfeste Funksender im 4m-Band, 

25 fahrzeuggebundene 4m-Funkgeräte, 

63 2m-Handsprechfunkgeräte sowie 

178 Funkmeldeempfänger. 

 

 

Als wesentliche Neubeschaffungen im Jahre 

2007 sind zu nennen:  

• 1 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6), 

• 1 Ölschadensanhänger (in Eigenbau), 

• 1 Rettungszylinder RZ 2-1290  

 (Ergänzungsbestückung), 

• 1 Motorkettensäge MA 260, 

• 6 Funkmeldeempfänger Quattro XLSi, 

• 7 Handsprechfunkgeräte TK 290-11b  

 (6 x als Ergänzung, 1 x Austausch) 

• 5 Ladesysteme - Rettbox für Fahrzeug-

anbindung 

• 2 CSA-Anzüge Vautex Elite S (im Aus-

tausch gemäß Herstellervorgaben) 

• und vieles mehr. 

 

1.4 Einsätze 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath wurde 

im Jahr 2007 wie folgt alarmiert: 

 

2007 Einsatzarten 2006 
41 Kleinbrände A 55 

49 Kleinbrände B 53 

9 Mittelfeuer 8 

0 Großfeuer 4 

278 Technische Hilfeleistungen 160 

14 Tier-/Insekteneinsätze 15 

15 Einweisungen RTW/RTH * 23 

71 Blinde Alarmierungen 49 

1 Böswillige Alarmierungen 2 

34 Fehlalarme durch BMA * 42 

43 Überörtliche Einsätze**  - 

555 Gesamteinsätze 310 
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(Anmerkung:  Grau hinterlegt zum Vergleich 

die Einsatzzahlen des Jahres 2006) 

 

Begriffserklärungen: 

*  RTW = Rettungstransportwagen 

 RTH = Rettungstransporthubschrauber 

 BMA = Brandmeldeanlage 

**   Überörtliche Einsätze beziehen sich über-

wiegend auf Einsätze in die benachbarten 

Niederlande. Diese Einsätze wurden 2007 

erstmalig separat erfasst.   

 

Von den 278 Technischen Hilfeleistungen 

entfielen u. a. 27 auf Einsätze bei Verkehrs-

unfällen und 118 auf die Behebung von 

Wasser- bzw. Sturmschäden. Alleine das 

Sturmtief „Kyrill“ verursachte im Januar 2007 

innerhalb kürzester Zeit 77 Sturmeinsätze für 

die Feuerwehr Herzogenrath.  

 

Bei Bränden wurden u. a. 21 Wohnungen, 4 

Gewerbebetriebe, 2 Versammlungsräume/-

stätten und 4 Fahrzeuge in Mitleidenschaft 

gezogen. Insgesamt 99 (2006: 120) 

Brandobjekte zählt die Statistik 2007 

zusammen. 

 

38 (2006: 29) Menschen und 13 (2006: 15) 

Tiere wurden im Berichtsjahr aus Notlagen 

gerettet. 

 

Die Kräfte der hauptamtlichen Wache fuhren 

im Berichtszeitraum 728 (2006: 686) 

Krankentransporte. Einsätze im Rettungsdienst  

 

werden von der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath nicht erhoben, da diese im Zu-

ständigkeitsbereich des Kreises Aachen liegen. 

 

Zu den erwähnenswerten und größeren 

Einsätzen zählte u. a.  

 

 Orkantief „Kyrill“ (18.01.2007) 

Trotz Vorwarnungen des Wetterdienstes - 

Orkantief „Kyrill“ fegte über das Land 

hinweg und hinterließ auch in 

Herzogenrath seine zerstörerischen 

Spuren. 77 Einsätze für die Herzogen-

rather Wehr. Alle Löschzüge mit 87 Mann 

im Dauereinsatz.  

  

 Unfall in den Nivelsteiner Sandwerken 

(12.03.2007) 

Personenrettung in den Sandwerken hieß 

es in der Alarmierung. Nur die Person 

befand sich in einem Sandsilo in 13 m 

Höhe und war bewusstlos. Mit 

Unterstützung der angeforderten Höhen-

rettungsgruppe der Berufsfeuerwehr 

Aachen gelang es schließlich unseren 

Einsatzkräften den Arbeiter aus seiner 

misslichen Lage zu retten und dem Notarzt 

zu übergeben. 

 

 Brand im „Betreuungszentrum Arche 

Noah“ (27.03.2007) 

Auslösende Brandmeldeanlagen gehören 

zum „Tagesgeschäft“ einer Feuerwehr. 

Nur dieser eine Alarm an einem Dienstag- 
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abend hatte es in sich und es kam anders 

als wie üblich. Ein stark verrauchter Flur, 

zahlreiche Menschenleben in Gefahr. 

Alarm für alle Löschzüge der Wehr und 

Alarmierung des erweiterten Rettungs-

dienstes des Kreises Aachen. 25 

Personen gerettet, wovon 13 ins 

Krankenhaus transportiert werden 

mussten. 3 Personen schwer verletzt.  

 

 Gaststättenbrand in Alt-Merkstein 

(19.08.2007) 

Durch den schnellen und umsichtigen 

Einsatz der Wehr konnte ein Feuer im 

„Bürgerhof“ in Alt-Merkstein bekämpft 

werden, bevor dieser irreparablen 

Schaden nahm. Zwar wurde der 

Veranstaltungssaal der bei der 

Bevölkerung und den Merksteiner 

Vereinen sehr beliebten Lokalität schwer 

beschädigt, aber die eigentliche Gaststätte 

konnte vor den Flammen geschützt 

werden. 

 

1.5 Dienststunden 
 
1.5.1 Einsatzdienst 
 

Anlässlich der unter Kapitel 1.4 auf Seite 5 

aufgeführten Einsätze leisteten die Feuer-

wehrkräfte 3.257,50 (2006: 3.527,00) 

Dienststunden. Der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath stehen im Einsatzdienst 153  

 

 

ausgebildete Atemschutzgeräteträger zur 

Verfügung. 

 

1.5.2 Ausbildungsdienst 
 
Für die Ausbildung wurden 7.514,00 (2006: 

7.825,50) Dienststunden aufgewendet. Hierin 

enthalten sind auch Besuche von Lehrgängen 

und Seminaren auf Wehr-, Kreis-, Landes- und 

Bundesebene. 

 

1.5.3 sonstige Dienste 
 

An so genannten sonstigen Diensten 

(Brandsicherheitswachen, Dienstbesprechun-

gen, Fahrzeug- und Gerätepflege wurden im 

Jahr 2007 8.004,00 (2006: 9.479,00) 

Dienststunden geleistet. 
 

Insgesamt leisteten die Angehörigen der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath damit 

18.775,50 (2006: 20.831,50) Dienststunden 

für die Allgemeinheit. 
  

1.6 Vorbeugender Brandschutz (VB) 
 
Brandschutztechnische Stellungnahmen im 

Baugenehmigungsverfahren gem. § 6 des 

FSHG werden in Herzogenrath von der 

Brandschutzdienststelle beim Kreis Aachen 

bearbeitet. Hier wurde im Berichtsjahr  jedoch 

weiterhin  eine enge Zusammenarbeit prakti-

ziert, so dass der Feuerwehr in Herzogenrath  
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eigentlich die aktuellen Bauvorhaben bekannt 

sind. Auch eine enge Zusammenarbeit mit dem  

FB 3 der Stadtverwaltung (Bauordnung) hat 

sich bewährt. 

 

Weitere Aufgaben im Rahmen des VB in 

Herzogenrath werden von Mitarbeitern der 

Feuerwache wahrgenommen. 

 

Bei  62 Terminen sind im Berichtsjahr Planer, 

Bauaufsichtbehörden oder Bauherren von der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath beraten 

worden. 

 

35 Brandschauen und 11 Nachschautermine 

wurden durchgeführt. 

 

Durch die Brandschau-Satzung der Stadt 

Herzogenrath  ist festgelegt, welche Objekte 

gemäß Größe, Nutzungsart und Gefährdungs- 

potential in Herzogenrath brandschaupflichtig 

sind. Diese Dienstleistung wird anschließend 

von der Verwaltung per Gebührenbescheid 

eingefordert, wie es im FSHG vorgesehen ist. 

 

Bei 36 Terminen wurden den Mitarbeitern von 

Betrieben und Einrichtungen das richtige Ver-

halten im Brandfall und der Umgang mit 

Feuerlöschern näher gebracht. 

 

Die Mitglieder der Löschzüge führten 

insgesamt  75 Brandsicherheitswachen (BSW) 

durch, davon entfielen 25 BSW auf die 

Begleitung der Martinszüge. 6 Martinszüge  

 

waren kurzfristig aufgrund von stürmischer 

Witterung von den Veranstaltern abgesagt 

worden. 

 

Grundsätzlich ist es aus der Sicht der 

Feuerwehr weiterhin sinnvoll, dass der VB in 

der Feuer- und Rettungswache integriert ist.  

 

Somit können Erkenntnisse aus dem VB, 

beispielweise bei einer Planung in die 

notwendige Ortskenntnis für den abwehrenden 

Brandschutz übertragen werden. 

 
1.7 Arbeit in den Arbeitskreisen 

 

Zur Vorbereitung auf den Einsatzdienst, zu 

dessen Organisation und Nachbereitung 

fanden auch im Jahre 2007 wieder zahlreiche 

Aktivitäten statt. 

 

Viele Feuerwehrangehörige sind neben ihrem 

normalen Ausbildungs- und Übungsdienst 

noch ehrenamtlich in einem der auf 

Wehrebene gebildeten Arbeitskreisen (AK) 

tätig.  Ziel dieses Engagements in den AK ist 

es, den Ablauf innerhalb der Freiwilligen 

Feuerwehr Herzogenrath zu optimieren und 

bestehende Verfahren ggf. zu verbessern, was 

letztendlich allen Bürgerinnen und Bürgern der 

Stadt Herzogenrath zugute kommt.  
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Nachfolgend soll kurz über die in 2007  

geleistet Arbeit in den AK 

- Ausbildung 

- Brandschutzerziehung und 

- Öffentlichkeitsarbeit/Redaktion „Feuermelder“  

berichtet werden: 

 
AK Ausbildung 
Als Ausbildungsbeauftragter ist in der 

Feuerwehr Herzogenrath BOI Walter Otten 

ernannt. 

 

Im Laufe eines Jahres sind die Teilnahme an 

Lehrgängen auf verschiedenen Ebenen vorzu-

bereiten und zu organisieren. 

 

Die Grundausbildungen der Module 1 bis 4, 

sowie die Atemschutzgrundausbildung werden 

gemeinsam mit den Feuerwehren Alsdorf, 

Würselen und Herzogenrath durchgeführt. Das 

Modul 1 und 2,  und ein AT-Lehrgang fanden in 

Herzogenrath  einschließlich der Abschluss-

prüfungen statt. Ein weiteres besonderes 

Augenmerk wurde in die Fortsetzung der 

Ausbildung mit der Motorkettensäge gelegt. 

 

2007 besuchten  

• 67 Angehörige unserer Feuerwehr Lehr-

gänge auf Kreisebene. 

• 17 Wehrmitglieder das Institut der Feuer-

wehr in Münster, meist zu Tages-Semi-

naren, sowie zu Laufbahnlehrgängen wie 

z. B. dem F III. 

 

 

• 12 FM (SB) der Feuerwehr Herzogenrath 

die AKNZ (Akademie für Krisenma-

nagement, Notfallplanung und Zivilschutz) 

des Bundes in Ahrweiler. 

 

Außerdem haben 4 Angehörige der Wehr an 

einem Seminar im Bereich PSU (Psycho-

Soziale-Unterstützung) auf Kreisebene teilge-

nommen. 

 
AK Brandschutzerziehung (BE) 
„Die Gemeinden sollen ihre Einwohner über 

die Verhütung von Bränden, den sachge-

rechten Umgang mit Feuer, das Verhalten bei 

Bränden und über Möglichkeiten der Selbst-

hilfe aufklären.“  

… so der Wortlaut des § 8 FSHG.  

 

Einige Mitglieder der Feuerwehr Herzogenrath 

haben sich intensiv und engagiert der 

Brandschutzerziehung (BE) verschrieben. 

Dabei sind überwiegend Kinder im 

Grundschulalter die Zielgruppe. 

 

Die Faszination des Feuers und wohl auch ein 

Stück Neugierde lassen vor allem bei Kindern 

sehr schnell aus dem Spiel lebensgefährlichen 

Ernst werden. Seit vielen Jahren ist die 

Feuerwehr Herzogenrath bemüht, auch dem 

„Gesetzesauftrag“ des FSHG  gerecht zu 

werden. 

 

In Zahlen ausgedrückt ergibt sich für das 

vergangene Jahr für die BE folgendes: 
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- Unsere Feuerwehr leistete 43 Einheiten zur 

Brandschutzerziehung bei Gruppen in 

Kindergärten und Schulen (überwiegend 

Grundschulen). 

- Dabei wurden 1024 Personen (meist 

Kinder) gezählt. 

- 1312 Personen besuchten die Feuerwache 

oder die Gerätehäuser in Kohlscheid bzw. 

Merkstein und konnten fachkundig begleitet 

werden. 

 

Besonders zu erwähnen ist abermals der 

Besuch einer „Mädchengruppe“ anlässlich des 

„Girlsday“ im Mai, der auch in der Öffentlichkeit 

(Presse, Homepage u. a.) Beachtung fand, die 

Gestaltung von „Projekttagen“,  sowie die 

Begleitung des Chemieunterrichtes in der 7. 

Klasse der Realschule.  

 

Auch die „Roda Schule“ kommt die Feuerwehr 

regelmäßig besuchen. Gerade mit diesen 

behinderten Kindern ist es jedes Mal eine neue 

Herausforderung, die Belange des 

Brandschutzes näher zu bringen. 

 

Oft werden uns selbst erstellte Foto-Collagen, 

gemalte Bilder für die Feuerwehr abgegeben - 

als „DANKESCHÖN“ für den Besuch (und 

vielleicht auch die Zuneigung) bei der 

Feuerwehr. 

 

Auf dem Programm standen außerdem:  

-  Informationsveranstaltungen für Eltern von 

Kindergartenkindern,  

 

- Beteiligung den Ferienprogrammen der 

offenen Ganztagschulen  

 

Die BE erfordert viel Zeit, Engagement und 

auch tiefes Fachwissen - denn man weiß nie, 

welche Frage aus Kindermund oder von den 

begleitenden Erwachsenen auf einen 

zukommt. 

 

Aber die leuchtenden Kinderaugen und manch 

zustimmende Geste der begleitenden 

Erwachsenen bestärken uns, die Feuerwehr, 

dass mit der Arbeit im Rahmen der BE ein 

wichtiges Feld unserer Arbeit bestritten wird. 

 

Wir hoffen weiterhin, dass sich einige 

interessierte und engagierte Angehörige 

unserer Feuerwehr bereit erklären und sich 

beim AK-Brandschutzerziehung einbringen.  

Die Ergänzung der Materialkoffer, die 

Überarbeitung der Notruf-Übungsanlagen sind 

Aufgaben, die angegangen wurden und weiter 

verfolgt werden sollen. 

 

DANKE an alle, die Zeit, Fachwissen, (Nerven) 

und Engagement für die BE im Sinne der 

Kinder unserer Stadt zur Verfügung stellen. 
 

Öffentlichkeitsarbeit/ 
Redaktion „Feuermelder“ 
 
Im Berichtszeitraum 2007 wurden die Medien 

durch 43 Presseinformationen über das 

Geschehen in Herzogenrath aus Feuerwehr- 
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sicht informiert. Dabei handelte es sich um 

Informationen über Einsätze, Jahres-

hauptversammlungen und sonstige Veranstal-

tungen der Wehr und ihrer Löschzüge.  

 

Beim Brandeinsatz im „Betreuungszentrum 

Arche Noah“ wurden noch während des 

Einsatzes erste Presseinformationen an die 

Medien weitergegeben. Wie bereits 2006 

stießen auch die Waldbrände im Bereich des 

Ortsteiles Kohlscheid erneut auf ein großes 

Medieninteresse. Aber auch die in den letzten 

Jahren immer stärker werdenden Orkantiefs 

und die damit verbundenen Sturmeinsätze 

innerhalb des Stadtgebietes riefen ein ent-

sprechendes Medienecho hervor. 

 

Es gelang bei allen Einsätzen, die Medien 

schnell und umfassend zu informieren. 

Teilweise wurde auch mitgeliefertes Bild-

material der Feuerwehr Herzogenrath in der 

Tagespresse verwendet. Hier hat es sich 

bezahlt gemacht, dass seinerzeit seitens der 

Feuerwehr in eine hochwertige Fotoausrüstung 

zur Einsatzdokumentation investiert worden ist.  

Dadurch konnte auch die feuerwehreigene 

Homepage unter „www.feuerwehr-

herzogenrath.de“ entsprechend aufgewertet 

werden. Gerade Fotos lockern derartige Seiten 

auf und machen diese für den Nutzer 

interessant, was auch an den gestiegenen 

Besucherzahlen unserer Internetseite zu 

belegen ist. Die Nachrichten und Anfragen, die  

 

 

uns über das Internet erreichen erfreuen sich 

immer größerer Beliebtheit. Da die Pflege und 

die Instandhaltung der Internetseiten mit einem 

nicht unerheblichen Zeitaufwand verbunden 

sind, gilt allen beteiligten Wehrangehörigen, 

die sich aktiv an der Gestaltung der Feuer-

wehr-Homepage beteiligen, großer Dank für 

ihren Einsatz. 

 

In 2007 wurden auch wieder zwei Ausgaben 

des „Feuermelders“, der Zeitung der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath 

veröffentlicht. Diese Form der internen Infor-

mation der Wehrangehörigen wird auch 

zukünftig mit zwei Ausgaben jährlich fort-

gesetzt, allerdings wird dann auch die 

elektronische Veröffentlichung weiter forciert 

und die bisher erfolgte Verteilung in Papierform 

reduziert werden. 

 

Abschließend nochmals ein besonderer Dank 

all denen, die in 2007 die Medienarbeit der 

Feuerwehr Herzogenrath unterstützt haben, 

egal ob in der Zeitungs-, Hörfunk- oder 

Fernsehredaktion. Ohne sie hätte die 

Öffentlichkeit nicht informiert werden können 

und hätte die Öffentlichkeitsarbeit der 

Feuerwehr Herzogenrath auf ein Minimum 

reduziert. 
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Kapitel 2:  Jahresbericht 2006 der     
  Jugendfeuerwehr 
 
2.1 Mitgliederentwicklung 
 
Der Mitgliederbestand für das Jahr 2007 stellt 

sich wie folgt dar: 

 Jungen Mädchen 
Mitglieder zum 
31.12.2006 

56 7 

Zugänge 2007 11 1 
Übernahme in 
die aktive Wehr 

9 0 

Austritte 2007 10 3 
Mitglieder zum 
31.12.2007 

48 5 

 

 
2.2 Dienststunden 
 
Die erbrachten Dienststunden pro Mitglied der 

Jugendfeuerwehr Herzogenrath ergaben 2007  

eine Gesamtstundenzahl von 463,00 wovon 

247,00 Stunden auf allgemeine Jugendarbeit 

und 216,00 Stunden auf dienstliche 

Veranstaltungen entfielen. 

 

Hinzu kommen noch Dienststunden der 

Ausbilder. 2007 erbrachte jeder von ihnen 

zusätzlich zum normalen Feuerwehrdienst 713 

Stunden.  

 

2.3 Zusammenfassung 
 

2007 war ein ereignisreiches Jahr für die 

Mitglieder der Herzogenrather Jugend-

feuerwehr. 

 

Gerade die gemeinsamen Unternehmungen 

sind bei allen Beteiligten in guter Erinnerung 

geblieben. So ist die Jugendgruppe Kohlscheid 

für eine Woche nach Hamburg gefahren und 

die Jugendgruppe Merkstein war zweimal im 

Zeltlager.  

 

Die Gruppen Merkstein und Herzogenrath 

haben zu dem aktiv am „Jungentag“ 

teilgenommen. Ihr Können stellte die 

Jugendgruppe Herzogenrath beim erstmals 

durchgeführten „Blaulichttag“ vor. 
  

Herzogenrath, den 01.03.2008 

 

 

(Detlev Busse, OBM) 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
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Kapitel 3: Jahresbericht der Ehrenabteilung 
 

Auch das Jahr 2007 war für die Ehrenabteilung 

der Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath ein 

mit vielen Terminen gefülltes Jahr.  

 

Wir trafen uns jeden Monat einmal zum Kegeln 

in der Gaststätte Milles, Schmiedstraße 2. 

 

Am Mittwoch, dem 14. Februar wurde ein 

großer Karnevalsnachmittag mit der Kinder-

gruppe der 1. Großen KG „De Bockrijjer“ und 

dem Ausschuss Kohlscheider Karneval (AKK) 

mit Prinz Dieter II und Prinzessin Monika 

gefeiert. Das Programm wurde dabei von Gerd 

Meyer zusammengestellt. 

 

Unser Grillfest am Weiher in Kohlscheid-

Wilsberg feierten wir am 29. Mai 2007. 

 

Ihre Goldhochzeit feierten Anton und Erika 

Koullen am 08. August. 

 

Das Jahrestreffen der Ehrenabteilungen des 

Feuerwehrverbandes Aachen e. V. fand am 

06.10. in Monschau-Kalterherberg statt. 

Vorsitzender Hans Krings hieß die zahlreichen 

Gäste willkommen. Der ehemalige Kreisbrand-

meister Edwin Michel hielt eine Ansprache. Es 

folgten Ehrungen der Jubilare und Gold-

hochzeitspaare des Kreises Aachen. 

Anschließend fand noch ein gemütliches 

Beisammensein mit Kaffee und Kuchen statt. 

 

 

Ebenfalls mit Kaffee und Kuchen sowie einem 

Abendessen feierten wir unter großer Beteili-

gung unser Oktoberfest am Donnerstag, dem 

05. Oktober im Feuerwehrhaus Merkstein. 

 

Die heilige Messe für unsere verstorbenen 

Kameraden fand am 09.11. in der Pfarrkirche 

St. Willibrord in Merkstein statt. Nach der 

Messe trafen wir uns im Feuerwehrhaus 

Merkstein zu einem gemeinsamen Frühstück. 

 

Am 06.12.2007 fand in der Gaststätte Milles 

unser alljährliches Printenkegeln statt. Die 1. 

stellvertretende Bürgermeisterin Marie-Theres 

Sobczyk überraschte uns mit einem 

riesengroßen Printenmann und wünschte uns 

viel Freude beim Kegeln sowie ein friedvolles 

Weihnachtsfest und für das Jahr 2008 

Gesundheit und eine gute Kameradschaft. 

 

Die Weihnachtsfeier feierten wir am 13. 

Dezember 2007 im Feuerwehrhaus Merkstein. 

Für das leibliche Wohl und Unterhaltung war 

wieder bestens gesorgt. 

 

Unser besonderer Dank für die stetige Nutzung 

des Feuerwehrhauses gilt abschließend dem 

Löschzug Merkstein. 

 
Herzogenrath, den 01.03.2008 

 

 

(Anton Koullen, UBM a. D.) 
Leiter der Ehrenabteilung 
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Anlagen: Presseberichte 2007 
 

Auf den nun folgenden Seiten soll ein kleiner 

Überblick darüber gegeben werden, wie aus 

Sicht der Medien die Freiwillige Feuerwehr 

Herzogenrath im Jahr 2007 gesehen wurde. 

 

Gleichzeitig wird hier auch nochmals an die 

Dinge des Jahres 2007 erinnert, die im 

Jahresbericht nur kurz oder vielleicht gar nicht 

erwähnt  worden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





































Die Feuerwehr –  
Zuverlässiger Partner für den Notfall : 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
  Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath 

      Infos unter www.feuerwehr-herzogenrath.de 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Jahresbericht wurde mit großer Sorgfalt erstellt, 
sollten dennoch Fehler enthalten sein, so sind diese bitte als gewollt anzusehen! 

 
Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der Stadt Herzogenrath – Stadtdruckerei –  

für ihre Mühen beim Druck des vorliegenden Berichtes.  
 

Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath, Erkensmühle, 52134 Herzogenrath (V. i. S. d. P. OBM Thomas Hendriks) 




